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Bezirksliga Herren Nord

MTV Hattorf : TTC Schwarz-Rot Gifhorn II 
Samstag, 27.11.2021, 14:00 Uhr

Krüske fixiert zwei Punkte für den MTV Hattorf

Im Spiel der Bezirksliga Herren Nord traf die Mannschaft des MTV Hattorf am vergangenen Samstag
im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Schwarz-Rot Gifhorn II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Garant für diesen Heimspielsieg waren Long und Krüske, die in allen Einzeln und
im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der MTV Hattorf dieses Match mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht kurzen
Prozess machten Long / Lünstedt beim 11:5, 11:4, 11:8 mit Reichelt / Kolmer. In toller Verfassung
präsentierten sich Kasten / Geisler im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Schlifski / Jungeblut. Witte / Krüske hatten ihre Gegner Beimler /
Lücke beim deutlichen 11:3, 11:6, 11:6 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach
den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Nguyen Long und Oliver Jungeblut entschieden, das Nguyen Long letztendlich gewann.
Thomas Lünstedt verpasste es danach hingegen mit einem 1:3 gegen Christian Schlifski, einen
Punkt für sein Team zu erspielen. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Björn Kasten war im Einzel gegen Hans-Jürgen Kolmer nicht zu
stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Nach gewonnenem ersten Satz gab anschließend Volker
Witte das Spiel gegen Ulf Reichelt noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Hans-Jürgen Krüske gewann im
Anschluss hingegen sein Spiel gegen Stefan Lücke eher ungefährdet in drei Sätzen. Beim Sieg in
vier Sätzen konnte Willi Geisler nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Nguyen Long
gewann sein Spiel gegen Christian Schlifski überzeugend mit 11:7, 11:7, 12:10. Unzufrieden über
seine 2:3-Niederlage gegen Oliver Jungeblut war derweil indessen Thomas Lünstedt, obwohl er alles
gegeben hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Einen Sieg fuhr dagegen Björn Kasten beim 11:7, 11:8, 7:11, 12:10 gegen Ulf
Reichelt ein. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Volker Witte eine Niederlage in vier Sätzen gegen Hans-Jürgen Kolmer
kassierte. Hans-Jürgen Krüske konnte im Spiel gegen Andre Beimler einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:
5-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den MTV Hattorf am 28.11.2021 gegen den Post SV Wolfsburg
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 28.11.2021
gegen den TSV Germania Helmstedt einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 MTV Hattorf

Doppel: Long / Lünstedt 1:0, Kasten / Geisler 0:1, Witte / Krüske 1:0 
Einzel: N. Long 2:0, T. Lünstedt 0:2, B. Kasten 2:0, V. Witte 0:2, H. Krüske 2:0, W. Geisler 1:0 

 TTC Schwarz-Rot Gifhorn II
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Doppel: Schlifski / Jungeblut 1:0, Reichelt / Kolmer 0:1, Beimler / Lücke 0:1 
Einzel: C. Schlifski 1:1, O. Jungeblut 1:1, U. Reichelt 1:1, H. Kolmer 1:1, A. Beimler 0:2, S. Lücke 0:1


